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Satzung zur Änderung der Bestattungs- und Friedhofssatzung der Stadt Fürth vom 14. 
November 2007 
 
 
                                                                                                                                 
 
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund von Art. 23 und Art. 24 Abs.1 Nr. 1 und 2 der 
Gemeindeordnung folgende Satzung zur Änderung der Bestattungs- und Friedhofssatzung 
vom 14. November 2007 (Amtsblatt Nr. 1 vom 16. Januar 2008), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 21. März 2016 (Amtsblatt Nr. 6 vom 30. März 2016): 
 
 
 
 
 § 1 
 
 
§ 31 wird wie folgt geändert: 
 
(a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
Grabsteine und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur aufgestellt werden, wenn sie 
nachweislich ohne schlimmste Formen von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des 
Übereinkommens Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über 
das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der 
Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) hergestellt worden sind. Die Herstellung umfasst 
dabei sämtliche Bearbeitungsschritte von der Gewinnung des Natursteins bis zum 
Endprodukt. Der Nachweis kann im Sinne von Satz 1 erbracht werden entsprechend den 
Regelungen des Art. 9a Abs. 2 und 3 des Bestattungsgesetzes (BestG).  
 
(b) Die bisherigen Absätze 2 bis 5 werden Absätze 3 bis 6. 
 
 
 
 § 2 
 
 
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft. 
 
 
 


